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I  srael ist eines der weltweit führenden Öko-
systeme für ClimateTech mit zahlreichen in-

novativen Startups im Bereich smarter und 
nachhaltiger Mobilität. Darüber hinaus tragen 
die traditionellen Stärken in den Feldern Cy-
ber Security, Sensorik und Digitalisierung zu 
einer hohen Zahl interessanter Technologien 
und großer Relevanz für die Transformation 
des Verkehrssektors bei. Wegen des kleinen 
Heimatmarktes werden jedoch internationa-
le Anwendungsfälle sowie Unterstützung bei 
der Skalierung der Technologien benötigt.  
 
Die Kommerzialisierungsstärken deutscher Un-
ternehmen und das bedarfsgetriebene Skalie-
rungspotential des hiesigen Marktes, das für 
eine erfolgreiche Verkehrswende realisiert wer-
den muss, bieten Chancen für die Anwendung 
innovativer Technologien israelischer Startups. 
Insbesondere die hohe Bedeutung des Ver-
kehrssektors für die deutsche Wirtschaft und 
dessen weltweite Rolle machen die Zusam-
menarbeit für israelische Startups attraktiv. 
Der 7. Oktober und der darauffolgende Krieg 
haben zwar auch Auswirkungen auf die jun-
gen Technologieunternehmen in Israel,1 min-
dern jedoch nicht ihre Innovationsstärke und 
Bereitschaft zur internationalen Kooperation.2    
 
Mit Blick auf den Innovationsbedarf in Deutsch-
land (u.a. alternative Antriebe, Speichertechno- 

logien, Infrastruktur, Vernetzung und Automa-
tisierung) bieten sich kurz- und mittelfristige 
Chancen für Kooperationen. Israelische Start-
ups beschäftigen sich mit vielfältigen Themen 
der Mobilität. Besondere Potentiale sind bei 
der Anwendung von Technologien in den Be-
reichen der Vernetzung, Cyber Security und 
Digitalisierung im Verkehrssektor gegeben. 
Israelische Startups sind insbesondere in sen-
sorgestützten Anwendungen und künstlicher 
Intelligenz im Mobilitätssektor hochinnovativ. 
Darüber hinaus arbeiten sie vielfach an Tech-
nologien in den Bereichen Energiespeicherung, 
der Elektrifizierung von Fahrzeugen und Lade-
verfahren. Auch alternative Kraftstoffe und 
Wasserstoff im Allgemeinen werden durch 
israelische Startups entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette in den Fokus genom-
men und zu marktreifen Produkten entwickelt.  
 
Das vorliegende Briefing ist Teil der Reihe 
„Möglichkeiten der Kooperation deutscher 
Unternehmen und israelischer Startups mit 
Schwerpunkt ClimateTech“.3 Es bietet einen 
Überblick über Möglichkeiten und Herausfor-
derungen der Kooperation deutscher Unter-
nehmen und israelischer Startups im Kontext 
der smarten und nachhaltigen Mobilität. Hierzu 
wurden neben Desk Research acht Interviews 
mit Experten und Expertinnen aus Deutschland 
und Israel geführt. 
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Verkehrswende in  
Deutschland und Israel

Die Verkehrswende ist ein wichtiger Bestandteil 
der nachhaltigen Transformation in Deutschland 
und Israel.4/5 Sie ist notwendig, um den Heraus-
forderungen des Klimawandels und der Urbani-
sierung zu begegnen.6/7

Es handelt sich um einen umfassenden Transfor-
mationsprozess aller Mobilitätsträger (Straße, 
Luftfahrt, Schifffahrt und Schienenverkehr), wel-
cher im Kontext der Sektorenkopplung eng mit 
der Energiewende verbunden ist.8/9

Ziel ist es, den Verkehr einschließlich Transport 
und Logistik nachhaltiger zu gestalten und so-
mit zur Reduzierung von CO2-Emissionen bei-
zutragen. Hierbei geht es um eine Veränderung 
der Mobilität, weg von fossilen Brennstoffen 
hin zu erneuerbaren Energieträgern sowie um 
eine Verlagerung vom Individualverkehr hin zu 
umweltfreundlicheren Verkehrsmitteln wie dem 
öffentlichen Nahverkehr, Fahrrädern und Elekt-
rofahrzeugen. Die Visionen für die Mobilität der 
Zukunft in beiden Ländern beinhalten die Elekt-
rifizierung des Verkehrs, die Förderung alterna-
tiver Antriebe und multimodaler Mobilität sowie 
den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs.10/11

Sowohl Deutschland als auch Israel haben am-
bitionierte Ziele hinsichtlich der nachhaltigen 
Transformation des Verkehrssektors formuliert. 

Die Verkehrswende in Deutschland zielt darauf 
ab, den Verkehrssektor schnell und drastisch zu 
verändern, um den Anforderungen des Pariser 
Klimaschutzabkommens und dem Ziel des Bun-
des-Klimaschutzgesetzes für 2030 gerecht zu 
werden. Hierzu soll bis 2030 der CO2-Ausstoß im 
Verkehr um 70% und bis 2040 um 90% im Ver-
gleich zu 1990 reduziert werden.12/13 Ziel ist es, 
bis 2050 eine nahezu treibhausgasneutrale Mo-
bilität zu erreichen und damit einen wichtigen 
Beitrag zur Energiewende zu leisten.14 

Israel strebt im Rahmen des National Action Plan 
on Climate Change eine signifikante Erhöhung 

von Elektrofahrzeugen sowie die Reduktion der 
durch den Verkehrssektor verursachten Emissio-
nen an.15

Für Deutschland ist die Verkehrswende auch 
aus ökonomischer Sicht von großer Bedeutung, 
da der Verkehrssektor eine wichtige Rolle in der 
deutschen Wirtschaft spielt.16 Die Automobil-
industrie ist der größte Arbeitgeber im Land und 
trägt erheblich zum Exportüberschuss bei.17 Eine 
erfolgreiche Transformation des Verkehrssek-
tors könnte dazu beitragen, neue Arbeitsplätze 
zu schaffen und die Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Industrie zu stärken. Gleichermaßen 
zielt Israel darauf ab eine bedeutende Rolle in 
der Mobilitätswirtschaft der Zukunft einzuneh-
men. 

Trotz unterschiedlicher Voraussetzungen stehen 
Deutschland und Israel vor ähnlichen Herausfor-
derungen und haben ähnliche Ziele im Bereich 
der Mobilität. Eine enge Zusammenarbeit und der 
Austausch von Wissen und Erfahrungen könnten 
dazu beitragen, die Herausforderungen zu bewäl-
tigen und die jeweiligen Ziele zu erreichen.  

Innovationsbedarf im deutschen  
Verkehrssektor

Eine einheitliche Definition des Terminus nach-
haltige und smarte Mobilität existiert nicht. Viel-
mehr umfasst Mobilität verschiedenste Felder 
des Individualverkehrs, des Transports und der 
Logistik. Darüber hinaus bestehen enge Verbin-
dungen zu anderen Sektoren.

Das vorliegende Briefing orientiert sich an den 
sieben Leitmärkten im Deutschen GreenTech At-
las (s. Abbildung 1)18  und betrachtet konkret den 
Leitmarkt Nachhaltige Mobilität.

Die Verkehrswende bedarf Innovationen und 
derer Anwendung in zahlreichen direkt und in-
direkt mit der Mobilität verbundenen Feldern 
auf allen Ebenen und entlang aller Schritte der 
Supply Chain. Hierzu zählen insbesondere die in 
Tabelle 2 dargestellten Technologiefelder und 
Marktsegmente. 
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Mit Blick auf die unten skizzier-
ten Stärken der israelischen 
Mobilitäts-Startups und die 
Her-vorhebungen der Interview-
partner werden im Besonderen 
die nachfolgenden Aspekte rele-
vant.21 Diese decken sich mit den 
von der Nationalen Plattform 
Zukunft Mobilität (NPM) identi-
fizierten Handlungsfeldern der 
Verkehrswende.22  

Die Elektrifizierung des Ver-
kehrs ist ein entscheidender 
Schritt, um CO2-Emissionen 
im Verkehr zu reduzieren.23/24 
Hierbei sind fortschrittliche 
Batterietechnologien sowie 
eine optimale Infrastruktur zur 
Stromversorgung erforderlich.25  
Ferner ist die Produktion von 
Strom aus erneuerbaren Res-
sourcen für die klimaneutrale 
Mobilität notwendig.26  

Alternative Kraftstoffe (z.B. 
E-Fuels) und grüner Wasser-
stoff können neben der Elektri-
fizierung von Fahrzeugen einen 
Beitrag zur Reduktion von CO2-
Emissionen leisten.27/28 Hierbei 
ist jedoch die Entwicklung neuer 
Technologien und die Schaffung 
von entsprechender Infrastruk-
tur erforderlich.

Der Ausbau öffentlicher Ver-
kehrsmittel und eine intelligen-
te Vernetzung verschiedener 
Nahverkehrsarten sind wichti-
ger Bestandteil einer nachhal-
tigen Verkehrswende. Hierbei 
sind neben dem Ausbau ent-
sprechender Infrastruktur und 
der Reduktion der CO2-Emis-
sion öffentlicher Verkehrsmittel 
Innovationen in verschiedenen 
Bereichen notwendig.29/30  

Entwicklung der Leitmärkte  
im Bereich ClimateTech in  

Deutschland und Global 2020-2030
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Die Digitalisierung spielt eine wichtige Rolle 
in zahlreichen Aspekten der Verkehrswende. Es 
werden digitale Verkehrsmanagement-Systeme 
benötigt, um den Verkehrsfluss und die Sicher-
heit zu optimieren. Auch die Vernetzung von Ver-
kehrsmitteln und Verkehrsteilnehmern durch 
intelligente Technologien sowie Echtzeit-Ver-
kehrsdaten sind erforderlich, um eine effiziente 
und sichere Verkehrswende zu gewährleisten. 
Ferner kann die Digitalisierung Planungsverfah-
ren unterstützen sowie Effizienzsteigerungen 
entlang der Supply Chain ermöglichen.31/32/33

Aufbauend auf der Digitalisierung kann die  
digitale Vernetzung von Verkehrsinfrastruktur, 
Fahrzeugen und anderen Verkehrsteilnehmern 
helfen, Verkehrsflüsse zu optimieren und die Si-
cherheit auf den Straßen zu erhöhen. Innovative 
Technologien können dabei eine entscheidende 
Rolle spielen. Die zunehmende Vernetzung von 
Fahrzeugen steigert das Risiko von Cyberangrif-
fen und Datenschutzverletzungen. Um diesen 
Herausforderungen zu begegnen, müssen an-
gemessene Schutzmaßnahmen und Sicherheits-
standards für die Vernetzung von Fahrzeugen 
und Infrastruktur entwickelt und umgesetzt 
werden. Darüber hinaus muss ein effektives 
Datenmanagement etabliert werden, um die 
sichere und rechtskonforme Verarbeitung und 
Nutzung von Daten zu gewährleisten.34/35/36/37 

Das autonome Fahren ist ein weiterer wichtiger 
Aspekt der Verkehrswende. Zur Unterstützung 
autonomer Fahrzeuge werden Sensortechno-
logien und Algorithmen benötigt. Notwendig 
ist dazu eine Anpassung der Infrastruktur an 
autonome Fahrzeuge, z.B. durch intelligente Ver-
kehrsschilder und Ampeln. Darüber hinaus sind 
neue Geschäftsmodelle im Kontext des autono-
men Fahrens möglich.38/39  

Die Logistik und der Transport spielen bei der 
Verkehrswende in Deutschland eine entschei-
dende Rolle.40 Notwendige Entwicklungen und 
Innovationen sind alternative Liefermethoden 
für die Logistik und emissionsfreie Fahrzeuge 
für den Transport. Auch die Optimierung von 
Lieferketten und Transportrouten und die Ver-

besserung des Trackings von Transportgütern 
durch digitale Technologien sind wichtig, um den 
Transport effizienter und umweltfreundlicher zu 
gestalten.41  

Hierzu ist insbesondere die Infrastruktur von 
Bedeutung.42 Der Ausbau von Ladeinfrastruktur 
für Elektrofahrzeuge, Fahrradinfrastruktur, die 
Optimierung der Verkehrsinfrastruktur zur Ver-
besserung der Verkehrsflüsse und -sicherheit 
sowie die Erweiterung und Optimierung des öf-
fentlichen Verkehrsnetzes sind erforderlich.43/44   
Dieses umfasst insbesondere die Sanierung und 
Erweiterung der bestehenden Infrastruktur wie 
Brücken, Straßen und Schienen. Hier ist vor al-
lem eine Beschleunigung der Planungs- und Rea-
lisierungsprozesse notwendig. Diese kann etwa 
durch die Digitalisierung erreicht werden.45  

Allgemein ist die Optimierung der Effizienz 
in der Produktion wichtig. Neue Technologien 
wie additive Fertigung, IoT und KI sollen dabei 
helfen, Produktionsprozesse zu optimieren und 
Engpässe zu vermeiden. Erneuerbare Energien 
und Kreislaufwirtschaftsprinzipien können die 
Nachhaltigkeit der Produktion erhöhen.46  

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass techno-
logische Innovationen allein nicht ausreichen, 
um eine erfolgreiche Verkehrswende zu errei-
chen. Eine umfassende Umgestaltung der Inf-
rastruktur und Raumplanung sowie eine enge 
Zusammenarbeit zwischen politischen Entschei-
dungsträgern, Unternehmen und der breiten Öf-
fentlichkeit sind ebenfalls erforderlich.

Israelische Startups – Bekannte  
Stärken und neue Potenziale im  
Bereich smarter und nachhaltiger  
Mobilität

Eine besondere Rolle bei der Entwicklung neuer 
Technologien und Dienstleistungen im Rahmen 
der Verkehrswende können israelische Startups 
spielen.47/48  

Israel gilt als globaler Innovationsführer und ist 
bekannt für sein Startup Ökosystem, welches als 
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das wichtigste nach dem Silicon Valley angesehen 
wird.49  Durch gezielte politische Maßnahmen 
und unter Mitwirkung zentraler Akteure (u.a. 
StartUp Nation Central und der Israel Innovation 
Authority) hat sich ein dynamisches Umfeld für 
Innovationen und StartupGründungen entwi-
ckelt.50  Besondere Stärken besitzt das israelische 
Startup Ökosystem traditionell in den Bereichen 
Cyber Security, IT, FinTech und Digitalisierung. 

Unter Leitung des Israel Innovation Institutes 
sind zudem verschiedene Innovation Commu-
nities zur Vernetzung relevanter Akteure wie 
Investoren, Startups, Wissenschaftler, Unter-
nehmen, Acceleratoren und öffentlicher Einrich-
tungen entstanden.51   

Im Bereich nachhaltiger und smarter Mobilität 
sind zwei Innovation Communities hervorzuhe-
ben: EcoMotion und PLANETech (Climate Change 
Technologies).52/53 Diese Communities zielen 
durch verschiedene Aktivitäten darauf ab, den 
Austausch unter den Akteuren zu fördern und so 
optimale Rahmenbedingungen für Innovationen 

zu schaffen. Durch die enge Vernetzung besitzen 
sie einen sehr guten Überblick über das Startup 
Ökosystem und die in den jeweiligen Techno-
logiefeldern aktiven Startups. Das Feld smarter 
und nachhaltiger Mobilität zählt bezogen auf die 
Anzahl an Startups zu den größten Sektoren im 
Startup Ökosystem Israels.54  Über 600 Startups 
beschäftigten sich bereits 2022 explizit mit den 
zugehörigen Konzepten und Technologien.55   

Durch die Innovation Communities wird das 
Ökosystem der Mobilitäts-Startups kontinuier-
lich analysiert. Daraus ergibt sich ein umfas-
sender Überblick über die aktiven Startups in 
unterschiedlichen Bereichen. Einen aktuellen 
Überblick über diese Startups geben das Eco-
Motion Booklet sowie die Website von EcoMo-
tion. 56/57/58 Abbildung 2 gibt die aktuelle Startup-
Map von EcoMotion wieder und schlüsselt die 
Startups in fünf relevante Themenbereiche auf. 
Basierend auf den Reports60/61/62/63/64 und insbe-
sondere den geführten Experteninterviews gibt 
Tabelle 1 einen Überblick und Einschätzung über 
die unterschiedlichen Technologiefelder.
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Darüber hinaus sind die zahlreichen Startups 
und umfassenden Investments in den Berei-
chen Cyber Security, Digitalisierung und FinTech 
zu nennen.65 Viele der hier bereits entwickel-
ten Technologien und Services können für An-
wendungen im Mobilitätssektor adaptiert und 
nutzbar gemacht werden. Insbesondere neue 
Marktchancen und Unterstützung für Startups 
in diesem Bereich bei der Adaption an die beste-
henden Anforderungen können zu einem Boom 
von Startups führen. 

Herausforderungen bei der Kommerzialisie-
rung bestehen für israelische Startups im Roll-
out ihrer Technologien, im nationalen und 
internationalen Marktzugang, der Finanzie-
rung sowie nationalen und internationalen Re-
gularien.66  Die Skalierung von Startups wird 
ebenfalls durch den Zugang zu Kapital, regu-
latorische Barrieren und die produktbeding-
ten Skalierungsschwierigkeiten gehemmt.67  

Israelische Startups stehen zudem vor der Her-
ausforderung, dass in Israel die notwendigen Vo-
raussetzungen zur Pilotierung von Technologien 
nicht durchgängig gegeben sind. Dies betrifft 
etwa Anwendungen im öffentlichen Nahverkehr 
oder die Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge. 

Aus diesem Grund benötigen israelische Start-
ups Partner bei der Implementierung ihrer Tech-
nologien. Das diversifizierte deutsche Verkehrs-
system und die Zusammenarbeit mit deutschen 
Unternehmen bieten deshalb die Chance, die In-
novationen zu testen und anschließend gemein-
sam die Implementierung in Deutschland und 
anderswo zu skalieren.

Insgesamt zeigt die Analyse des Status quo des 
israelischen Mobilitäts-Startup-Ökosystem, dass 
insbesondere aufgrund traditioneller Stärken 
und infolge neuer Fokusthemen sehr großes 
Potential zur Skalierung und Implementierung 
sowohl in den etablierten als auch den aufstre-
benden Technologiefeldern besteht.

Technologiefeld Definition Status quo israelischer Startups

ELEKTRIFIZIE- 
RUNG, ENERGIE 
UND ALTER-
NATIVE 
KRAFTSTOFFE

Motoren, Batterien 
und Speichertech-
nologien, Elektro-
fahrzeuge, Ener-
giemanagement, 
Ladeinfrastruktur, 
alternative Energie-
quellen, Mikromobi-
lität mit Elektrofahr-
zeugen 

•	 Nach Anzahl der Startups eines der größten 
Technologiefelder bei zunehmendem Interesse

•	 Startups und Aktivitäten in verschiedenen 
Bereichen der Mobilität mit Fokus auf 
Automobilwirtschaft

•	 Hervorzuhebende Aktivitäten in den Bereichen 
Speichertechnologien und Ladeverfahren mit 
verschiedenen Konzepten

•	 Bisher wenige aber innovative Startups im Bereich 
(grüner) Wasserstoff (Erzeugung, Waste2Hydrogen, 
Transport, Speicherung, Konvertierung). Israel 
ist selbst kein Primärmarkt, sondern eher 
Technologielieferant

•	 Verschiedene Startups im Bereich nicht-fossiler 
Treibstoffe (z.B. aus Plastikmüll, Abfall, Enzyme für 
Biodieselproduktion)

•	 Ansätze im Bereich Energiemanagement mittels 
Künstlicher Intelligenz

•	 Ansätze zum sensorgestützten Monitoring von 
Energieverbrauch und Optimierung

•	 Einzelne Ansätze im Kontext von Elektrofahrzeugen
•	 Darüber hinaus generelle Ansätze im Bereich 

Energiemanagement, Energiespeicherung und 

TABELLE 1
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Technologiefeld Definition Status quo israelischer Startups

MOBILITÄTS- 
SERVICES

Shared Mobi-
lity, Verkehrs-
management, 
Straßensicherheit, 
Mikromobilität, 
Parksysteme, Flot-
tenmanagement, 
Schienenverkehr, 
Versicherungs-
wesen, Instand-
haltung, Zah-
lungsabwicklung, 
Infrastruktur

•	 Zunehmende Anzahl an Startups in verschiedenen 
Bereichen der Mobilität auch im Bereich Logistik und 
Transport

•	 Zahlreiche Ansätze basierend auf Stärke israelischer 
Startups in den Bereichen Sensorik, Digitalisierung 
und Künstliche Intelligenz

•	 Hervorzuheben insbesondere Verkehrsmanagement, 
Flottenmanagement und Systeme zur Erhöhung 
der Sicherheit im Verkehr (in und außerhalb des 
Fahrzeugs

•	 Ansätze als Produkt-Service-Systeme und „X as a 
Service“- Konzepte

•	 Fokussierung insbesondere auf den Bereich der 
straßengebundenen Mobilität

SUPPLY CHAIN Neue Materialien, 
Industrie 4.0, 
Logistik, Hafen-
optimierung, 
Nutzererlebnis, 
Autonome Schiff-
fahrt, Sicherheit 

•	 Bisher nur wenige Startups mit spezifischem Fokus 
auf die Automobilwirtschaft

•	 Zunehmendes Interesse an Circular Economy
•	 Potentiale für Ansätze in der Logistik mittels 

Industrie 4.0 aufgrund traditioneller Stärke
•	 Ansätze insbesondere in der Optimierung der 

Logistiksteuerung

AUTONOMES 
FAHREN UND 
KONNEKTIVITÄT

Cyber Security, 
Fahrerassistenz- 
systeme, audio- 
visuelle Systeme 
und Plattformen, 
Konnektivität, 
Lokalisierung,  
Passagiersicher- 
heit, Wohlbefinden 
und Nutzererlebnis

•	 Lange das größte Technologiefeld im Bereich 
Mobilität gemessen an der Anzahl der Startups

•	 Zahlreiche Ansätze basierend auf Stärke israelischer 
Startups in den Bereichen Sensorik, Digitalisierung 
und Künstliche Intelligenz

•	 Ansätze in diversen Bereichen der Mobilität, Fokus 
auf Automobilwirtschaft

•	 Hervorzuheben sind Ansätze in Bereichen 
Datenmanagement und  -sicherheit (Cyber Security) 
in der Nutzung als auch im Rahmen der Supply Chain

•	 Diverse Ansätze zur smarten Vernetzung von 
unterschiedlichen Akteuren im Verkehrssektor

•	 Zahlreiche sensorgestützte Ansätze im Kontext der 
Passagiersicherheit und Fahrerassistenzsysteme 
insbesondere auf Basis von Computer Vision

DROHNEN UND 
AVIATION

Luftfahrzeuge, 
Komponenten, 
System und 
Software, Services, 

•	 Bisher wenige Startups aber zunehmende Aktivitäten 
insbesondere im Bereich Drohnen und autonomes 
Fliegen

•	 Schwerpunkt im Bereich Systeme und Software

TABELLE 1



  

Kurz- und Mittelfristige Potentiale  
in etablierten Technologiefeldern  
und Chancen in der gemeinsamen  
Entwicklung

Unter Berücksichtigung der aufgezeigten Be-
darfe im Rahmen der Verkehrswende und der 
bestehenden Technologien israelischer Startups 
(s. Tabelle 1) bieten sich zahlreiche Kooperations-
potentiale. Dabei ist zwischen kurz-, mittel- und 
langfristigen Potentialen zu unterscheiden.* 

Kurzfristig ist aufgrund der umfassenden Erfah-
rungen großes Potential in der Zusammenarbeit 
in den Feldern Cyber Security, Digitalisierung, 
Vernetzung und Autonomes Fahren gegeben. 
Ferner sind die zahlreichen Entwicklungen im 
Bereich Künstlicher Intelligenz und Sensorik von 
Interesse. Zudem sind israelische Startups im 
Bereich der Elektrifizierung langjährig aktiv und 
besitzen umfassende Erfahrungen. 

Die Digitalisierung umfasst ein breites Feld un-
terschiedlicher Anwendungen. Dieses kann von 
der Produktionsplanung über Infrastrukturpla-
nung, Optimierung von Logistikprozessen und 
Verkehrssteuerung für alle Anwendungsfelder in-
teressant sein. Es bieten sich zahlreiche Potentiale 
für die Nutzung israelischer Technologien in den 
verschiedenen Teilen des Verkehrssektors. Die 
Nutzung von KI kann zudem im Kontext vielfälti-

ger Managementsysteme (Produktion, Verkehr, 
Energie) von Bedeutung sein. Durch die KI-Stra-
tegie der israelischen Regierung sind gerade in 
diesem Feld weitere Innovationen zu erwarten.68

Zur Erreichung der angestrebten smarten Ver-
kehrsplanung ist die Vernetzung in Verbindung 
mit einer Echtzeiterfassung sowie Auswertung 
von Daten erforderlich. Hier können die Erfah-
rungen israelischer Startups in der Datenerfas-
sung und -auswertung sowie der plattformba-
sierten Vernetzung von Verkehrsteilnehmern 
Potentiale für die Zusammenarbeit bieten.

In diesem Kontext können Cyber Security Lö-
sungen israelischer Startups bei steigender Ver-
netzung der unterschiedlichen Verkehrsträger 
und -teilnehmer sowie zunehmender Digitalisie-
rung zum Schutz von Daten einerseits und zur 
Abwehr von Angriffen andererseits genutzt 
werden. Neben den bereits explizit in diesem Feld 
aktiven Startups bietet das umfassende Know-
how Potentiale für neue gemeinsame Entwicklun-
gen. Dieses trifft ebenfalls auf die Sicherung der 
Daten im Kontext einer digital unterstützen Infra-
strukturplanung und -realisierung zu. 

Israelische Startups zählen zu den führenden 
Unternehmen des autonomen Fahrens. Dar-
über hinaus zeichnen sie sich durch besondere 
Stärken in der Sensorik und damit verbundenen  
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ALTERNATIVE  
ANTRIEBS- 
TECHNOLOGIEN

 Hybridantrieb
 Elektorantrieb
 Brennstoff- 
 zellenantrieb

VERKEHRS- 
STRUKTUR UND VER- 
KEHRSSTEUERUNG

 Schienenfahrzeuge und  
 Schieneninfrastruktur
 Verkehrsleitsysteme
 Öffentlicher Personen- 
 nahverkehr
 Tankstelleninfrastruktur  
 für alternative Antriebe
 Shared Mobility
 Fahrradwege

ERNEUERBARE 
KRAFTSTOFFE

 Bioethanol
 Biodiesel
 Biomethan
 Regenerativ  
 erzeugter 
 Wasserstoff
 Biokerosin

TECHNOLOGIEN ZUR  
EFFIZIENZSTEIGERUNG

 Effizienzsteigerung  
 von Verbrennungs- 
 motoren
 Leichtbautechnologien
 Energiesparende  
 Reifen

Aufstellung der Technologiefelder und Marktsegmente im Leitmarkt „Nachhaltige Mobilität"20

Tabelle 2: Differenzierung der Technologiefelder und Marktsegmente in den ausgewählten Leitmärkten.18 



  

Datenverarbeitung aus. Die bestehenden Tech-
nologien können in- und außerhalb von Fahrzeu-
gen zu verschiedenen Zwecken, etwa für digitale 
Zwillinge oder Assistenzsysteme genutzt wer-
den. 

Mittelfristig können insbesondere alternative 
Kraftstoffe und grüner Wasserstoff gemeinsa-
me Kooperationsfelder sein. Das steigende Inter-
esse israelischer Startups und die im Kontext der 
Energiewende allgemein festzustellende Konzen-
tration auf diese Themen lassen zukünftig weitere 
Startups entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette erwarten. Weiterhin bieten sich aufgrund 
der umfassenden Aktivitäten israelischer Start-
ups Potentiale im Bereich der Elektrifizierung, 
Speichertechnologien und Ladetechnologien. 

Infolge der großen Dynamik des israelischen 
Startup-Ökosystems und der hohen Bedeutung 
der Verkehrswende sind darüber hinaus neben 
weiteren Entwicklungen in den oben beschriebe-
nen Technologiefeldern weitere Kooperations-
potentiale gegeben. 

Kooperation deutscher mittelständi-
scher Unternehmen und israelischer 
Startups in der smarten und nachhalti-
gen Mobilität

Die Zusammenarbeit von Startups und mittel-
ständischen Unternehmen bietet allgemein gro-
ße Potentiale.69  Sie weist jedoch auch besondere 
Barrieren auf. Hierzu zählen unternehmenskul-
turelle Unterschiede, unterschiedliche Innova-
tionsverhalten und -zyklen, räumliche Distanzen 
sowie rechtliche Hemmnisse.70   

Für die Kooperation gibt es verschiedene Model-
le, Formate und Zielsetzungen.71 Zentrale Vor-
aussetzung für erfolgreiche Kooperationen sind 
gegenseitiges Vertrauen und Verbindlichkeit der 
Zusammenarbeit.72  

Eine besondere Herausforderung stellt dabei für 
beide Seiten die Suche und Auswahl geeigneter 
Kooperationspartner dar.73  Eine bedeutende 
Aufgabe kommt Intermediären als Schnittstellen 
zu. Hierzu zählen Universitäten und Verbände.74  

Letztere sind in der Mobilitätsbranche stark ver-
treten und bieten schon jetzt erste Unterstützung 
in der Zusammenarbeit mit Startups, etwa durch 
Pitch-Events oder Delegationsreisen.75  Zukünftig 
könnten die Verbände eine noch stärkere Rol-
le spielen, da sie einen umfassenden Überblick 
über die vertretenen Unternehmen besitzen. 

Insbesondere die beiden oben genannten is-
raelischen Innovation Communities mit ihrer 
Übersicht über das Startup-Ökosystem und das 
2020 durch ELNET gegründete German Israeli 
Network of Startups & Mittelstand (GINSUM)76  
können als Ansprechpartner für interessierte 
deutsche Unternehmen fungieren und diese mit 
passenden Startups vernetzen. Darüber hinaus 
können Wirtschaftsrepräsentanzen einzelner 
Bundesländer oder die Außenhandelskammer 
eine Schnittstelle darstellen. 

Im Unterschied zu erfahreneren großen Unter-
nehmen, welche zudem über mehr Ressourcen 
verfügen, sind sowohl individuell als auch ins-
gesamt die Erfahrungen von mittelständischen 
Unternehmen limitiert.77 Demgegenüber sind 
vielen mittelständischen Unternehmen die Po-
tentiale israelischer Startups für die nachhalti-
ge Verkehrswende bisher oft nicht ausreichend 
bekannt. Auch führen offene Fragen hinsichtlich 
des konkreten Aufbaus von Kooperationen öf-
ters zu Zurückhaltung. 

Gerade aufgrund der finanziellen und zeitlichen 
Limitationen von mittelständischen Unterneh-
men, wiesen die befragten Experten darauf hin, 
dass diese Unternehmen umso genauer iden-
tifizieren müssen, welche Probleme sie lösen  
wollen bevor sie Scouting betreiben. 

Auch mit Blick auf die konkrete Zusammenarbeit 
mit israelischen Startups zeigt sich ein großes 
Potential. Während alle deutschen OEMs der 
Automobilbranche sowie einige große Zulieferer 
Standorte in Israel mit dem Ziel der Interaktion 
mit Startups eingerichtet haben, sind mittelstän-
dische Unternehmen zurückhaltend.78  Gleiches 
gilt umso mehr bei der Betrachtung anderer 
Mobilitätsformen. Die Bertelsmann Stiftung iden- 
tifizierte in einer Studie mangelnden Marktzu-
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gang, fehlende Transparenz bezüglich relevan-
ter Akteure sowie den Mangel an Ressourcen zur 
Identifikation geeigneter Partner als zentrale 
Barrieren der Kooperation.79  

Deutsche mittelständische Unternehmen benöti-
gen Unterstützung bei der erfolgreichen Anbah-
nung und Realisierung von Kooperationen mit 
israelischen Startups. Die Unterstützung muss 
dabei entlang des Kooperationsprozesses in der 
Anbahnung, Verhandlung, Durchführung und 
Kontrolle/Auslauf erfolgen.80  Hierzu sind förder-
liche Rahmenbedingungen und geeignete Aus-
tauschformate zu schaffen. Das oben erwähnte 
German Israeli Network of Startups & Mittelstand 
(GINSUM) fördert durch seine diversen Aktivitä-
ten Kooperationen zwischen dem deutschen Mit-
telstand und israelischen Startups gezielt, um so 
das bestehende Potential zu heben.81 

Begrenzte Ressourcen von Startups erfordern 
eine Ergebnisorientierung und Minimierung 
zusätzlicher kooperationsbezogener Aufwän-
de.82 Nach Einschätzung der befragten Ex-
perten ist es für israelische Startups wichtig 
entweder mit einem international bekannten  
Unternehmen zusammenzuarbeiten, um so den 
eigenen Marktwert zu steigern, oder durch die-
sen finanziell und operativ bei der Durchführung 
eines Piloten zu unterstützen. Beides erschwert 
bei erster Betrachtung die Zusammenarbeit für 
mittelständische Unternehmen, stellt jedoch kei-
nen Ausschlussgrund dar. 

Aus Sicht der Interviewpartner ist es insbesonde-
re wichtig, dass die Unternehmen hinterfragen, 
welchen Mehrwert sie Startups bieten können, 
um so attraktiv für die Zusammenarbeit zu sein. 
Insofern müssen sie ebenfalls prüfen in welchen 
Phasen der Startup-Gründung eine Kooperation 
möglich und sinnvoll ist. Diese können sich von 
jenen der für große Unternehmen geeigneten 
Phasen unterscheiden indem mittelständische 
Unternehmen Kooperationen etwa in früheren 
Phasen ansetzen. 

Die Präsenz vor Ort wurde mehrfach als wichti-
ger Faktor für die erfolgreiche Anbahnung und 
Umsetzung von Kooperationen herausgestellt. 

Gerade im Mobilitätssektor bietet sich mit der 
EcoMotion Week83  eine regelmäßige Möglichkeit 
zur ersten Kontaktanbahnung. 

Plattformen zur Vernetzung können dazu die-
nen Kooperationen systematisch zu fördern.84  
Gemeinsame Aktivitäten von mehreren mittel-
ständischen Unternehmen können attraktiver 
für Startups und gleichzeitig (kosten-)effizien-
ter für die beteiligten Unternehmen sein.85 Dri-
veTLV kann als Beispiel dienen. Hier sind neben 
Volvo als OEM auch Zulieferer involviert.86  In der 
Expertenbefragung wurde die Schaffung einer 
Plattform mehrerer mittelständischer Unter-
nehmen gemeinschaftlich mit einem OEM als 
möglicher Ansatz für die stärkere Unterstützung 
der deutschen mittelständischen Unternehmen 
empfohlen. Aus Sicht der Expertinnen und Ex-
perten bietet sich aufgrund der Struktur der Mo-
bilitätsbranche insbesondere für Zulieferer eine 
Chance. Beispielsweise vernetzt Volkswagen 
Konnect Startups bei Bedarf mit eigenen Zuliefe-
rern, so dass diese gemeinsam mit dem Startup 
Produkte oder Services zuliefern können. 

Die betrachteten Technologien besitzen im Kon-
text der nachhaltigen Transformation sektor-
übergreifend Relevanz, so dass eine derartige 
Plattform nicht auf die Mobilitätsbranche be-
schränkt sein muss.

Trotz vieler Unterschiede können auch Ge-
meinsamkeiten und der geringere Größen-
unterschied Vorteile für Kooperationen von 
mittelständischen Unternehmen mit Startups 
darstellen.87/88  Gerade wenn es gelingt Entschei-
dungsprozesse zu beschleunigen, bietet sich 
ein Vorteil gegenüber großen Unternehmen. 
Voraussetzung erfolgreicher Kooperationen ist 
neben der Auswahl geeigneter Partner ein rea-
listisches und offenes Erwartungsmanagement 
bei allen Kooperationspartnern.

Trotz Unterschieden und unter Berücksichtigung 
bereits bestehender Aktivitäten großer Unter-
nehmen liegen in der Zusammenarbeit mit der 
israelischen Mobilitäts-Szene für die deutsche 
(mittelständische) Wirtschaft große Potentiale, 
die weiter erschlossen werden sollten.
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